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Verstorbene seit dem iten Aprill 1788.

Catharina Müller von Däniken.

Magdalena Christ von Acdermansdorf.

Jungfrau Anna Maria Margaritha Wyß von hier.

Wittwe Maria Jakobe Schuhmacher gcdohrne Frölicher

von Derendingen.

Wohledle Frau Landvögtin Clara Susanna Francise»

Antonia Grimm gebohrne Baß.

Caspar Würmle von Etanffcn aus dem Brisgau.
Mhghr. Herr Franz Joseph Viktor Settier St. Ludwigs

Ordens Ritter Maréchal de Camp.

Johannes Kirchgaßcr ein Fremdling.

A n e k t 0 t e n.

Ein Iesmt gab einem Bettelmönch diese Frage auf:
vd man auch mit einer Suppe em Kind, raufen könne:

Ha versetzte der Mönch mit unsrer Suppe wohl, aber mit
eurer nicht denn unsere ist nur Waßer, die eurige

«ber ist geschmalzcn.

Ettliche Soldaten hatten einem Mann einen Mariai

und Degen gestohlen, er beklagte sich deshalb bey

ì'em Hauptmann. Ach! sprach dieser, von meinen Leu-
^u sind es gewiß keine gewesen denn die würden ihm

und Hosen nicht gelassen haben.

Ein Wiltwer, der zur andern Ehr geschritten war,
""d sich mit seinem Weibchen recht wohl befand, warf
^'"Mal die Frage auf, wie es doch komm? ' daß er sei-

^ iwote Frau lieber habe als die erstere. Ein altes
^"'Nerchtn antwortete : es käme daher, weil die erster?

^°»ben, die andere à noch lebe.
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